
Vorwort

Die hier vorgelegte Geschichte Israels ist aus dem »Grundriss der Geschichte
Israels« entstanden, der erstmalig in der siebten Auflage der Einleitung in das
Alte Testament (2007) erschienen ist. Als Erich Zenger mich seinerzeit fragte,
ob ich einen knappen Überblick über die Geschichte auf etwa 30 Seiten erstellen
könnte, habe ich voller Zuversicht zugesagt. Bei der Erarbeitung stellte sich
dann schnell heraus, dass eine so knappe Darstellung kaum ohne Referenz auf
eine ausführlichere Darstellung sinnvoll war. Zu viel war und ist in der Disziplin
»Geschichte Israels« im Umbruch. Der erschienene Grundriss war dicht und vom
Umfang der »Einleitung« nicht mehr angemessen. Daher hat mich nicht zuletzt
der Verlag ermuntert, den »Grundriss« aus der Einleitung auszugliedern und
ihn als Studienbuch auszuarbeiten. Ich habe mich nach einigem Zögern auf die-
ses Projekt eingelassen, weil die Disziplin »Geschichte Israels« gegenwärtig in
eine neue Phase eintritt bzw. eingetreten ist. Während über Jahre eine große
Zurückhaltung in der Einleitungswissenschaft gegenüber der Rekonstruktion der
Geschichte Israels herrschte, ist inzwischen die Zuversicht wieder größer und
auch im deutschsprachigen Raum erscheinen Gesamtdarstellungen der Ge-
schichte Israels. Die Fülle an Einzeluntersuchungen ist groß und erfordert eine
Zusammenschau. Dieser Aufgabe habe ich mich versucht zu stellen. Die hier
vorgelegte Darstellung verlangt den Lesenden einiges ab. Vieles Eingeübte wird
hinterfragt, vielfältig destruiert und wieder neu zusammengesetzt. Die Infrage-
stellung des biblischen Befundes und die Spiegelung der akademischen Diskus-
sion werden häufig der einfachen und eindeutigen Position vorgeordnet. Das
fordert zur Auseinandersetzung und vielleicht auch manchmal zum Wider-
spruch heraus.

Die Darstellung hat Vielen Vieles zu verdanken. Eine Reihe von Autorinnen
und Autoren haben mir unveröffentlichte Manuskripte zur Verfügung gestellt,
Auskünfte zu laufenden Ausgrabungen bzw. ihrem Spezialgebiet gegeben oder
Einzelfragen mit mir diskutiert: D. T. Ariel, A. Berlejung, J. Blenkinsopp, E. Gass,
H. Gitler, U. Hübner, J. Hutton, I. Finkelstein, L.-M. Günther, F. Lippke, J. Kamlah,
O. Keel, S. Kisilewitz, K. Koenen, E. A. Knauf, G. N. Knoppers, R.-G. Kratz, G. Leh-
mann, O. Lipschits, A. Mazar, B. Moorstadt, H. Niehr, M. Oeming, O. Sergi, T. Pola,
H.-J. Stipp, W. Zwickel. Sehr viel Interdisziplinäres durfte ich in den vergangenen
Jahren von Fellows und Kollegiaten im Bochumer Käte Hamburger Kolleg lernen.
Teile der Darstellung wurden in einem Forschungsaufenthalt an der Universität
in Pretoria geschrieben, wo ich eine wohltuende akademische Gastfreundschaft
erleben durfte.
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Besonders erwähnt seien aus dem Team in Bochum Katharina Pyschny und Ka-
tharina Werbeck sowie aus dem Verlag Kohlhammer Florian Specker. Ohne die
Unterstützung meiner Frau Sabine wäre die Fertigstellung des Manuskriptes
nicht möglich gewesen. Ihnen allen bin ich zu großem Dank verpflichtet.




